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w as VO:  3 kommunistischen Funk- vollkommen sein könne. ber die VO:  e} 1970 bis 1973 VO:  w 2000 auf 1200, die
tionären betont worden ist, da{ß 114a  ; den sozialistischen Staaten Ya- der chinesischen Katholiken VO  —_ 1000
bei der rage nach den Menschenrech- SCNEC Behauptung VO  > der „Identität aut 800 Lediglich die kambodschani-
ten VO:  >} den onkreten gesellschaft- der Interessen des einzelnen und der schen Katholiken lieben auf dem
lıchen Bedingungen nıcht absehen Gemeinschaft“ halte der Wıirklichkeit Stand VO  — 1Ur 4000, h., diese Gruppe
dürfe Er unterstrich jedoch, da{fß „allen nıcht stand. Das Problem estehe nıcht macht 1Ur 0,07 9/0 der Bevölkerung
iırdıschen Ansprüchen den Menschen in der Forderung der soz1ıalıstischen Aus vgl Intormations Catholiques,
ıne Grenze gesetzt” se1 (Wortlaut der Staaten nach Vorrang der sozialen 197Z, La Cro1x,
Ansprache hektographiert bei epd Ber- Rechte VOT den indıvıdualen, sondern
lın) „Es 1sSt der tiefe Irrtum jedes 1n der rage nach der Grenze be1 der Ebenso sank die Zahl der Priester und

Ordensleute. Von den Diıözesan-totalen Staates, daß ıhm der Mensch verlangten Einschränkung persönlicher
mIit Leib und Seele gehöre“, der Freiheiten. Fränkel wörtlich: AFS geht priestern des Jahres 1970 arbeiteten
Bischof. Glaubens- und Gewissenstrei- 1973 noch Z1, dıe anderen eNnNt-Jjene Grenze, die auch Beru-
heit zählten den Basısrechten. ran- fung auf revolutionäre Gesellschafts- weder VO  3 den Kommunisten getötet,
kel raumte e1n, werde ımmer ine nıcht überschritten werden verschollen oder den vietnamesischen
pannung zwiıschen soz1alen und indı- darf, WEenn das VO  ; Gott geschenkte Christen auf der Flucht gefolgt. Ge-
vidualen Grundrechten bleiben, weıl und damıt vorgegebene Menschenrecht lieben sınd 16 Franzosen, ein Viet-

E aIinese und die vier (einzıgen) kam-eben keine Ordnung auf dieser Erde gewahrt werden oll
bodschanischen Priester. Von den Or-
densleuten kehrten 700 1n ıhre Heımat
oder nach Südvietnam zurück. Geblie-
ben 1973 1Ur noch 49, VO  =)

denen Kambodschaner, 24 Vıetna-
M, Chıinesen und der Rest Uuro-Ungewisse Zukunft der Kirche
paer 1. Von 16 Benediktinern inIn ambodscha und Vietnam Khep lieben zunächst 10, andere ‚-

sCcnh sıch nach Phnom Penh zurück,
Die kommunistische Großoftensive 1n statıstischen Daten Aaus Kambodscha wohıiın mittlerweile auch der Rest nach-
Südvietnam und Kambodscha hat be- tammen Aus dem Jahre 1973, als Man gekommen Ist; nachdem das Kloster
reits Jjetzt ıne Sıtuation geschaften, ine Bestandsaufnahme nach den für VO  - den Roten Khmer besetzt wurde.
dıe kaum noch daran zweıteln lafßt, die katholische Kırche katastrophalen Fın Pater Zing 1972 in den Norden
daß diese beiden Länder für den „fTreien Ausschreitungen Vıetnamesen des Landes, dort 1ne mehr das
Westen  « (zu dem S1e sıch zählten, ob- und Chinesen 1mM Lande machte. Von Land angepaßte Neugründung VeOeTI-
ohl s1ie nıe dazu gehörten) verloren diesen nach dem Sturz VO  } Prinz Sıha- suchen. Von den Zweı Frauenorden
sind. Was bedeutet diese unerwarte‘ nouk VO  - dessen Nachfolger Lon Nol verlegte einer seiınen Sıtz nach Viet-
rasche Entwicklung für die dortige eingeleiteten Verfolgungskampagnen Nam, eın anderer mu{fÖte ıne Reduk-
Kırche? Abgesehen VO  , der ohnehin WAar die Kirche deshalb schr betrof- tıon VO  ; 150 auf 110 hinnehmen.
schwıerigen Prognose gerade ZU fen, weıl sıch dıe überwiegende ehr- FEıne ahnlıche Dezimilerung erfolgte bei
augenblicklichen Zeitpunkt, wiırd die heit ihrer Mitglieder AUuUSs diesen in hirchlichen Einrichtungen UunN Gebäu-
AÄAntwort auf diese rage durch die Kambodscha ebenden Volksgruppen den ehr als Kırchen wurden 1mM
völlıg verschiedene Stärke, Struktur rekrutierte. Der systematisch gyeschürte Verlaut der Kriegshandlungen und
un: Posıition der katholischen Kirche Rassenhafß baute auf der pauschalen der Ausschreitungen zerstOrt. Ledig-
in diesen Z7wel asıatiıschen Nachbar- Einstufung aller Vıietnamesen als Viıet- lıch 15 bis 1973 noch geöffnet.
taaten erschwert. CON$S und aller Chinesen als Anhänger le katholischen Schulen mußÖten g-

Mao T’se-tungs autf und stellte iıne VO  3 schlossen werden. Angaben über die
Rache bestimmte Reaktion der ueIl heutige Sıtuation sınd 1Ur spärlich

Schwer getroffene Machthaber die kommunistische bekommen. Die anscheinend außerst
Minderheit ın Kambodscha Unterwanderung dar urch Massaker r1goros vorgehenden Roten Khmer 1n

und Flucht verringerte sıch bıs 19/3 dıe den „befreiten“ Gebieten machen
War sınd sowohl Kambodscha als Zahl der Vıetnamesen in Kambodscha den Priestern unmöglıich, weıter ıhre
auch Südvietnam mehrheirlich buddhi- VO]  3 400 000 auf 70606000 Da 89 0/9 Arbeit verrichten. Die langjährıge
stisch, doch stellen die Katholiken 1in der Katholiken dieser Gruppe angehör- Erfahrung hat 1mM übrıgen einıge ZUrr

Südvıetnam mı1ıt 109/0 der 19 Mil- en machte sıch der Exodus 1er beson- Flucht 1n die Hauptstadt Phnom Penh
liıonen Bewohner iıne weıtaus gewich- ders emerkbar. Von den einstmals veranlaßt. Aus eiınem Brieft VO

55 000 vietnamesis  en Katholikentigere raft dar als die 1Ur 0,25 0/9 arz Aaus Kambodscha geht her-
(nämlıich IO OO0OÖ VO  $ 6,5 Miıllıonen) blieben 1Ur eLtw2 000 Die Zahl der VOT, daß Z. in Kompong-Cham der
1n Kambodscha. Dıie etzten gENAUCH französıschen Katholiken sank VO  3 Apostolische Prätekt als einzıger noch
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in seiner Diözese 1St. In Kompong Tom in den VO'  3 Roten Khmer besetzten dem FlüchtlingsstromA weıl S1e glaub-
1n der Prätektur VO  3 Battambang blieb Gebieten zeıgt, daß diese auf ıne als ten, bei ıhren Gläubigen leiben
1U  — ein Priester zurück. Dennoch 111 „patrıiotisch“ deklarierte und ENTISPrE- mussen. Grundsätzlich aßt sıch fest-
nıemand VO  > ihnen das Land verlas- end kontrollierte Kirche drängen stellen, da{fß 1m Gegensatz 1949, als
sen (vgl La Cro1xX, werden. dıe chinesischen Kommunıisten die

acht kamen, und 1mM GegensatzSchon VOT einıger eıt hatte die Kırche 1954, als bei der Teilung Vietnams sehr
versucht, ein1ıge schwierige Aufgaben, Das Beispie!l viele Katholiken VOr den Kommuni-
die sıch aus ıhrer Minderheitenrolle sudvietnamesischer sten in den Süden flohen, 1esmal die
ergeben, gemeinsam MIiIt den Bischöfen ISChNOTe Tendenz vorherrschend ISt; sıch der
des benachbarten 20S$ lösen. Der Realität ungew1( dıe Zu-
Zusammenschluß iın einer gemeıinsamen Im Gegensatz Kambodscha 1St dıe kunft 1St stellen. Mıt dazu be1i-
Bischofskonferenz CELAG) tührte Kırche Südvietnams verhältnismäßig hat siıcherlıch die Eıinsıcht, da{ß
bisher ZUT Bildung eınes gemeıinschaft- groß. Außerdem stellte S1e den dıe Flucht die Kuste oder in den
lıchen Seminars und eines gemeınsamen Präsıdenten Dıem und Nguyen Van Süden bei der vorauszusehenden Nıe-
Studienbüros für Buddhismus. Gerade Thieu ıne beachtenswerte raft derlage Sanz Südvıetnams ohnehin
das Bemühen Gespräch und Z den Kommuniısmus dar Gleichzeitig sinnlos 1St
ammenarbeit mıiıt dem Buddhismus WAar S1e 1ın teilweise groißsem Umfang In dem allgemeınen Fluchtautbruch,
dürfte iın Zukunft VO  —$ Bedeutung se1in. ın dıe Politik verwoben. TSt 1n den einem Zeitpunkt also, da praktisch
In Voraussıcht der mi1it dem Fall VO  3 etzten beiden Jahren Waltr ine allmäh- bereits die gesamtTeE ZıvilverwaltungPhnom Penh sıch abzeichnenden Ent- ıche Dıistanzıerung VO  3 Van Thieu zusammengebrochen Wal, bildeten dıe
wicklung nnte apst Paul VI An- registrıeren, die iıhren Ausdruck sowohl katholischen Bischöte und Priester für
tang Aprıl den Kambodschaner Joseph 1n kritischen Hırtenbriefen als auch 1in viele Menschen in den gefährdetenChhmar Salas Z U Koadjyutor MIt dem Massendemonstrationen VO  3 Priestern Bezirken den einz1ıgen alt tfür eın
Recht der Nachtfolge des tranzösischen und Laıen ftand (vgl.HK, Januar 19/5, Verbleiben aln Orte. Dennoch aßrt siıch
Apostolıschen Vikars VO Phnom Penh, 26 ach dıeser Phase der Klärung diıe Fluchtbewegung nıcht verharm-
Ywues Ramousse (La Cro1x, 12 des Standortes, der keineswegs gleich- losen. So emotional oft die Entschei-
Diese Ernennung War durchaus 1mM WLr MIt einer Hinwendung dung SCWESCH sein INAaS, verständ-
Sınne des Miıssionsbischofs, der siıch Zu Vietcong, fiel die Entscheidung, lich 1St S1€e doch auf dem Hintergrund
seit langem für ıne „Khmerisation“ Ww1€e mMan sıch der Realıität kommunisti- persönlıcher und überlieterter Erfah-
der Kirche und Belebung eınes nNEeUEeN schen Machtgewinns stellen habe, IUNS. In eiınem Brief Aus Hue schrieb
miıssıionarıschen Geılstes einsetzte, seine vermutlich leichter. der dort zurückgebliebene Bischot Phil-
Bischofsresidenz verließ und iın ıne ıppe Dien, daß die beiden seinem
escheidene Wohnung mitten 1n der Irotz der Meldungen VO  —$ der Ver- Erzbistum gehörenden Provınzen
Stadt 05 Seine Vorstellung für die schleppung des Bischofs VO  3 Ban Me „ohne jede Verteidigung“ aufgegeben
Zukunft autete 1973 »„  1ır mussen Thuot, Pıerre Nguyen Huy Maı, und un: alle Einwohner evakulert worden
versuchen, die Kırche VO  3 her des ernannten Bıischofs VO  3 Phan Thiet, seıen und daß auch die Christen das
NEeu aufzubauen, ındem WIr VO  3 den Nguyen Van Hoa, durch den Vietcong Gebiet der Diözese verlassen hätten,
Gemeinschaften ausgehen, w1e WIr S1€e und des Bekanntwerdens des nıcht kommunistische Herr-
vorfinden.“ Todes des Generalvıkars der Diözese schaft geraten“. Als Bischof fühle
Eın Plus für die Restkirche iın Kam- Ban Me Thuot, Joseph Chinh Iruc, sıch jedoch verpflichtet, in Hue
bodscha 1St sıcher der Umstand, da{fß S1€e während der heftigen Kämpfe die bleiben, „ WENN se1in mujfß, auch ganz
1n der Vergangenheit nıcht w1e ın Viet- Stadt, hielten sıch alle Bischöfe den allein, damıt die Kirche prasent 1St
Na MIt der polıtıschen Führung VeEeI- bereits auf einer Plenarversammlung Wörtlich fügte hinzu: 1U  ; die
flzt, sondern Lon Nol Vertol- 1M Januar gefaßten Beschluß, auf jeden Frohe Bortschaft durch Leiden, Gefäng-
SUNSCHI AauSgesetZL WAäal. och wırd INan Fall iın ıhren Diözesen leiben. Bıs N1s oder gar Folter oder aber durch
die Bemerkung VO  Z Prınz Sıhanouk auf den Bischof VO  —_ Kontum, Paul das Wort verkündet wird, das VO  3 den
gegenüber der AFar Eastern Economıic Leon Seıtz, der Au Le Havre STAMMLT, Menschen begier1ig aufgenommen wird,
Revijew“ (28 das echt „der werden alle 14 suüudvıetnamesıschen Bıs- kommt auf das yleiche hinaus. Wıchtig
VO Staat anerkannten Religionen, tumer VO  3 Vietnamesen geleıtet. War 1St eiNZ1g und allein, da{fß die Seelen

Buddhismus, Islam, Katholiziıs- tällt derzeıt ıne CNAUC Übersicht über werden“ (zıt. nach KNA,
INUS, protestantisches Christentum das verbliebene kırchliche Personal
UuSW. , praktizieren, werde respek- schwer, doch zeıgt die Auswertung VO  3

tiert, kaum auf die Goldwaage legen Flüchtlingsberichten, da{fß neben den Eınen eindringlichen Appell die
dürten Selbst Wenn S1e ehrlich gemeıint Bischöfen auch viele Priester, Ordens- Katholiken, die Fluchtbewegung nıcht

leute und Schwestern auf ıhrem PostenWAafrT, reicht der Einflufß des rıinzen noch verstärken, richtete der Erz-
nıcht weıt SCHUS Dıie bisherige Praxıs geblieben sind. Andere schlossen sıch bischof VO  3 Sa1gon, Paul Nguyen Van
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Binh, Aprıl Jeder Gläubige se1 gelebt un WIr werden auch 1954 1in Vietnam der Fall WAar. Die

einem anderen Regıme weiıiterlebenverpflichtet, AaUS der raft se1ines lau- scheinend VO  S dem raschen Erfolg
bens heraus „Haltung bewahren“ die Kırche steht über jeder zeıtlıchen selbst überraschten un für die Verwal-
und ruhıig die jeweılıge Sıtuation Ideologie.“ tung der hinzugewonnenen Gebiete
prüfen. In der Hoftinung aut wne bal- NUur wen1g vorbereiteten Kommunisten
dıge Besserung der Lage unterstutze haben sıch nıcht Nur die kırchlichen
dıe Kirche keine AÄArmee als „spezifisch Hoffnungen auf bessere Hılfsorganisationen mMıt der Bıtte
katholisch“ un ermuntere auch nıcht Ausgangslage materielle Hılte für dıe Menschen 1n
ZuUuUr Flucht ihrer Gläubigen 1Ns Aus- iıhrem Gebiet gewandt, sondern 1n
and „Wıe alle Viıetnamesen“ sel'en Mag bei manchen Außerungen und eiınem „Zehn-Punkte-Programm für
auch die Katholiken generell aufgeru- Handlungen der etzten Wochen auch die Führung der Kadereinheiten un
ten, ıhren Beitrag ZUuUr Wıedergewin- Pragmatısmus ıne Rolle gespielt ha- das Personal 1n den besetzten Gebieten
Nungs VO  —3 Frieden und Eintracht ben, 1St doch dıe Bereitschaft, sıch Südvietnams“ auch ıne „Garantıe tür
allen Viıetnamesen eisten (vgl La auf dıe LEUEC Lage einzustellen, nıcht die Freiheit des Glaubens und der
Cro1x, 11 Kurz UVO hatte übersehen. Eıinige Hoffnungen macht Gleichheit aller Religionen“ VEISDIO-
sıch der Erzbischof bereits dem Votum INd  e} sıch dabe;j auf posıtıve Auswir- chen. Skeptiker allerdings meınen, die
des süudvıetnamesiıschen Senats für kungen der vatıkanıschen Ostpolitik. Erfahrung habe geze1igt, da{ß anfäng-
ınen sofortigen Rücktritt des Präsı- Vieltach wırd geiußert, die Kontakte lıch immer eine Phase der Beruhigung
denten angeschlossen. Gegenüber Jour- VO  e} apst Paul VI Nordvietnam zugebilligt wiırd, der dann die härtere
nalisten erklärte CT, die Kırche werde un ZU Vietcong hätten ıne ganz Linı:e tolgt Denkt INan die Sıtua-
auch gewandelten polıtischen andere Ausgangslage tür die Kıiırche t10N der Kirche 1n Nordvietnam,
Verhältnissen leben mussen: „Wır Aäflßt sıch nıcht gerade auf ine gyuteommuniıstischer Herrschaft SC-
haben eiınem natiıonalen Regime schaffen, als dies 1949 1n China oder Zukunft hoffen

Interview
Mitverantwortung In der Kırche
Eın espräc mıt Staatssekretärin anna Renate Laurıen

Auf der hommenden Vollversammlung ayırd die Gemeinn- Entwicklung 1Ns Gegenteıl gehen. Fragen kirchlicher
samıe Synode U, A, die Vorlage über „Verantwortung des Mitsprache und Mıtverantwortung werden kaum noch
SaANZEN Gottesvolkes für die Sendung der Kırche“ ın ZIYEL- diskutiert. Heißt das, die Probleme sınd fürs gelöst,
er Lesung beryraten und S$ze vermutlich verabschieden. Wır oder handelt sıch den vorzeıtiıgen Abbruch eines
sprachen darüber mit Staatssekretärin noch nıcht gefestigten Reformprozesses?

N YAMU aurıen ıst Vizepräsidentin dery Synode
und geschäftsführendes Mitglied des ZdK In dem (Ge- aurıen: glaube, INan mu{fß beıdes aufnehmen. Am
spräch INg wenıger die Vorlage und die darin ent- Anfang hat ıne spürbare Gremieneuphorie gegeben.
haltenen Vorschläge (dazu vgl den Vorbericht auf die Als ob INa  } NUur rtemıen schaften müßte, die Pro-

bleme lösen. Be1 manchem hat sıch inzwischen Ernüch-nächste Sıtzung der Synode 248 ds Hejtes), sondern
vVor allem den ınstitutionellen un psychologischen terung eingestellt, wobei Ernüchterung Ja nıcht Resigna-

t10n bedeutet. Auf jeden Fall 1St die Einsicht gewachsen,Hintergrund, auf dem Miıtverantwortung aller, speziell
der Laıen, ın der Kiırche heute stattfindet und durch den da{ß die Probleme vorhanden sınd, mMIt oder ohne remıen.
dıese auch begrenzt wird. Zum zweıten hat INan inzwischen ohl verstanden, daß

Strukturänderungen allein nıcht reichen: Wenn ıch erfüllt
Tau Dr Laurıen, Strukturfragen standen als Folge bin VO  3 Kirche, VO Glauben, VO christlichen Weltauf-

des Zweiten Vatiıkanums Jange eıit 1mM Mittelpunkt kırch- trag, VO  — brüderlıcher Begegnung, VO Wıillen ZUuUr Zu-
licher Auseinandersetzungen. In etzter eıt scheint die sammenarbeıt, dann finde ıch meıne Orm. Wenn ıch aber


